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Som ​mer​thea ​ter mit hei ​ßem The​ma
Frei ​zeit - Ab dem 6. Ju ​li geht es an der Park ​re ​si ​denz rund

Endlich wieder ein Villinger Sommertheater! Darauf freuen sich (von links): Niklas Klein, Anne Giusa, Leslie Ade, Her-
mann Schreiber, Harry Grüneis, Verena Müller-Möck, Doris Erdel-Trübsand, Thomas Passow, Cornelia Burkhart, »Zie-
genmama« Jessica Haak, Karolin Hertfelder, Christian Kern und Ursula Koch. Foto: Theater am Turm

Vil​lin​gen-Schwen ​nin ​gen. Nach ei ​nem Som​mer oh ​ne kann sich die Fan ​ge​mein ​de des Vil​lin​ger Som​-
mer ​thea​ters end ​lich wie​der auf ei ​ne Frei ​luft ​ver ​an ​stal ​tung freu ​en. Am Diens ​tag, 6. Ju​li, 20 Uhr, ist die
Pre ​mie​re der frech-fri ​vo​len Ko​mö​die »Ei ​ne ganz hei ​ße Num​mer«, ge ​schrie ​ben von An ​drea Sixt.

Re​gie führt Ve​re ​na Mül​ler-Möck und ge ​spielt wird im Gar ​ten der Park ​re ​si ​denz am Ger ​mans​wald.
»Hier fin ​den wir idea​le Be​din ​gun ​gen vor«, schwärmt die Re ​gis​seu ​rin und lobt das Re​si ​denz​team,
wel​ches das Ge​län ​de des Al​ten- und Pfle​ge​hei ​mes selbst schon häu ​fig für Kul ​tur ​ver ​an-stal​tun ​gen
nutzt und da​mit im Au​gust auch end ​lich wie​der los ​le ​gen will. Che​fin Ca​th ​rin Bee​se und ihr Team
wer ​den an den Thea​ter ​aben ​den vor den Vor ​stel​lun ​gen und in der Pau ​se für das Ca​te​ring sor ​gen.
»Schwä​bi ​sche Ta​pas«, kün​digt Ca​th ​rin Bee​se an. Die Be​woh ​ner der Park ​re ​si ​denz neh​men re​gen An ​-
teil am Ge​sche​hen vor ih ​ren Fens ​tern und Tü ​ren. Die drei heim​ei ​ge​nen Zie​gen »Schrö​der«, »Mer ​-



kel« und »AKK« sind so​gar Teil des En ​sem​bles und wer ​den da​bei von Jes ​si ​ca Haak im Zaum ge​hal ​-
ten.

Seit mehr als ei ​nem Jahr oh ​ne Ver ​an ​stal ​tun ​gen spürt man beim Vor ​stand und den Ak ​teu ​ren die Er ​-
leich ​te​rung, dass end ​lich wie​der ge​spielt wer ​den kann. »Wir ha​ben die Ent ​schei ​dung so lan​ge wie
mög​lich hin ​aus ​ge​zö​gert«, er ​klärt der Vor ​sit ​zen ​de Les ​lie Ade. Und er lässt kei ​nen Zwei ​fel dar ​an, dass
man für die Ver ​eins ​kas ​se nach lan ​ger Durst ​stre ​cke durch ​aus auf ei ​nen Er ​folg des Som​mer ​stü ​ckes
hofft. Je nach Haus ​halt rund 100 Men ​schen dür ​fen pro Abend zu ​schau ​en, sit ​zen auf Ab​stand, tra ​gen
Mas ​ken bis zum Platz und be​nut​zen ge​trenn ​te Ein- und Aus ​trit ​te am Ge​län ​de. Da​zu gel​ten (noch)
die drei Gs: Zu ​tritt ha​ben nur Ge​impf ​te, Ge​ne​se​ne und Ge​tes ​te​te mit ent ​spre ​chen ​den Nach ​wei ​sen.
Ti ​ckets wer ​den aus ​schlie​ß​lich über die Home​page www.​theater-​am- ​turm.​de ver ​kauft, so Do ​ris Er ​-
del-Trüb ​sand.

Ve​re ​na Mül​ler-Möck und das En ​sem​ble be​rei ​ten sich der ​weil auf das 33. Som​mer ​thea​ter auf recht
un ​üb​li ​che Wei ​se vor. Seit Ja​nu ​ar wur ​de in ​ten ​siv per Sky ​pe und in der Un ​wis ​sen ​heit, ob man je​mals
auf ​füh​ren wer ​de, an den Bild ​schir ​men ge​probt, erst seit zehn Ta​gen in Prä​senz, die zu​nächst auch
noch auf zwei Haus ​hal ​te be​schränkt war. Mitt ​ler ​wei ​le dür ​fen al​le ge​mein ​sam am Spiel​ort pro​ben.

Die Ge​schich​te ver ​spricht bes ​te Un ​ter ​hal ​tung: In ei ​nem klei ​nen Dorf im Schwarz​wald sind die Men ​-
schen ver ​zwei ​felt. Die Glas ​hüt ​te, in der die meis ​ten seit Jah ​ren ar ​bei ​ten, schlie ​ßt. Ar ​beits ​lo​sig​keit
und lee​re Kas ​sen sind die Fol​gen. Auch Ma​ria Brand ​ner (Cor ​ne​lia Bur ​kart) und ih ​re An ​ge​stell​ten Le​-
na Ros ​ner (Ka​ro​lin Hertfel​der) und Wal​traud Wa​cker ​na​gel (Ur ​su ​la Koch) ste ​hen mit ih ​rem Tan ​te-
Em​ma-La​den vor dem Aus, denn im Nach ​bar ​ort hat ein Le​bens ​mit​tel​dis ​coun ​ter er ​öff​net und die
Bank will Geld se​hen. Durch Zu ​fall hört Ma​ria von »ero​ti ​schem Te​le ​fon ​ser ​vice« und kommt auf die
Idee, die Kas ​se mit Te​le ​fon ​sex auf ​zu ​fül​len – an ​onym na​tür ​lich. Schlie ​ß​lich ver ​bu ​chen die drei Frau ​-
en ei ​nen ste​tig wach ​sen ​den Kun ​den ​stamm, das Kon ​to füllt sich. Aber ih ​rer Um ​ge​bung bleibt das na​-
tür ​lich nicht un ​be​merkt.

In »Ei​ne ganz hei ​ße Num​mer« gibt es ein Wie​der ​se​hen mit Har ​ry Grüneis, Cor ​ne​lia Bur ​kart, An ​ne
Giu ​sa, Ka ​ro​lin Hertfel​der und Ur ​su ​la Koch. Ganz neu auf der Som​mer ​thea​ter ​büh ​ne ste​hen Tho​mas
Pas ​sow, Chris ​ti ​an Kern und Ni ​klas Klein. Der Büh ​nen ​bau liegt in den be​währ ​ten Hän ​den von Her ​-
mann Schrei ​ber.

Ge​plan ​te Auf ​füh​run ​gen: 9., 10. 11., 13., 15., 16., 17., 18., 20., 23., 24., 25., 27., 29. und 30. Ju ​li, die Der ​-
nie ​re fin ​det am 1. Au ​gust statt. Be ​ginn ist im​mer um 20 Uhr. Der Ein ​tritt kos ​tet 15, er ​mä​ßigt zehn
Eu ​ro und wird beim On ​line-Ti ​cke ​ting über www-thea​ter-am-tum.de fäl ​lig.
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